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Einleitung

Der Brutbestand des Graureihers in Baden-
Württemberg unterlag in den vergangenen Jahr-
zehnten starken Schwankungen. Nach Ende des 
2. Weltkriegs brüteten im Jahr 1946 Hochrech-
nungen zufolge mindestens 1.200 Paare (Kilian 
et al. 1993). In Folge starker Bejagung brach der 
Bestand ein, so dass 1973 mit 268 Brutpaaren 
der Tiefststand erreicht war (Hölzinger & Bauer, 
2011). Weite Teile Baden-Württembergs waren 
nicht mehr besiedelt und die verbliebenen Paare 
konzentrierten sich auf einige wenige Kolonien.

Selbst bei optimalem Schutzstatus, wie in 
einigen Naturschutzgebieten, wurde der Nieder-
gang des Graureihers nicht aufgehalten. 

Durch Schutzmaßnahmen, insbesonde-
re durch die Festsetzung einer ganzjährigen 
Schonzeit ab 1971, konnte sich der Bestand 
wieder erholen und stieg bis zum Beginn der 
1980er Jahre auf rund 1.000 Paare an. Die in 
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den Jahren 1985-1991 durchgeführte Erhebung 
des Gesamt-Brutbestands kam zu dem Ergebnis, 
dass der Graureiher mit maximal 2.216 Brutpaa-
ren in 99 Kolonien wieder landesweit verbreitet 
ist (Kilian et al. 1993). In der aktuellen Roten 
Liste der Brutvögel Baden-Württembergs wird 
der Brutbestand auf 1.800 – 2.200 Paare ge-
schätzt (Kramer et al. 2022). Seit der landeswei-
ten, nahezu vollständigen Erfassung zwischen 
1985-1991 wurde keine Komplett-Erfassung 
in Baden-Württemberg mehr durchgeführt. 
Lediglich die Entwicklungen in einzelnen Tei-
len lassen Rückschlüsse auf die landesweite 
Entwicklung zu. So verzeichnete Rupp (2021) 
in fünf Kolonien am südlichen Oberrhein einen 
leichten Anstieg der Zahlen, der bis ins Jahr 
2021 beobachtet werden konnte. Die Neube-
siedlung von Graureiherbrutkolonien ab 1979 
im Stadt- und Landkreis Heilbronn wurde lü-

Nach der letzten Bestandserfassung des Graureihers in Baden-Württemberg 1985-1991 gab 
es bislang keine landesweite Erfassung. Durch die Implementierung des Monitorings seltener 
Brutvogelarten in Baden-Württemberg wurde der Graureiher ab 2021 in diesem Rahmen erfasst. 
Unter Zuhilfenahme der Daten aus der Internet-Plattform ornitho.de ergibt sich ein nahezu 
vollständiges Bild der Verbreitung und Populationsgröße der Art. In 200 bzw. 194 Kolonien 
wurden in den Jahren 2021 bzw. 2022 je 2.243 bzw. 2.127 intakte Nester erfasst. 

Der Verbreitungsschwerpunkt liegt dabei klar auf den Flussniederungen von Rhein, Donau, 
Neckar, Jagst und Kocher. Die durchschnittliche Koloniegröße von 20,1 Horsten pro Kolonie, 
die im Rahmen der letzten Erfassung 1985-1991 ermittelt wurde, nahm ab und beträgt heute 
11,2 bzw. 11,0 Horste pro Kolonie.
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Breeding population & distribution of the Grey Heron (Ardea cinerea) in Baden- 
Württemberg in the years 2021 and 2022 
Following the last population monitoring of the Grey Heron in 1985-91, there hasn’t been any 
province-wide survey. The Grey Heron was included in the the monitoring of rare breeding 
birds program in Baden-Württemberg in the year 2021. Results of the monitoring scheme were 
combined with data from the online platform ornitho.de. The Grey Heron breeding population 
in Baden-Württemberg in the years 2021 and 2022 encompassed 2.243 and 2.127 nests in 200 
and 194 colonies, respectively. Most colonies were found in the river valleys of the Rhine, 
Danube, Neckar, Jagst and Kocher. The average colony size decreased from 20,1 nests per 
colony in 1985-1991 to 11,2 and 11,0 nests per colony in 2020-21, respectively. 
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